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„Einfamilienhausstandort Altoschatz Neubauernsiedlung“

Bekanntmachung
des Beschlusses Nr. 2020 – 

078 des Stadtrates
der Großen Kreisstadt 

Oschatz über die öffentli-
chen Auslage des Bebau-

ungsplanentwurfes
„Einfamilienhausstandort 

Altoschatz Neubauernsied-
lung“ gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB 

Der Stadtrat der Stadt Oschatz 
hat in seiner Sitzung am 
03.09.2020 den Planentwurf 
zu o. g. Bebauungsplan gebil-

ligt und zur Auslage beschlos-
sen. 
Das Planverfahren wird im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB durchgeführt.
Der Bebauungsplanentwurf mit 
textlichen Festsetzungen, die 
Begründung zum Plan, der ar-
tenschutzrechtliche Fachbeitrag 
und die FFH-Erheblichkeitsab-
schätzung sowie die Darlegung 
der Umweltbelange liegen in 
der Stadtverwaltung Oschatz 
öffentlich aus. 

Die öffentliche Auslage erfolgt 

vom 05.10.2020 bis ein-
schließlich 06.11.2020 wäh-
rend der Dienststunden 

Mo. - Die. 9.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 17.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 

im Stadtbauamt der Stadtver-
waltung Oschatz, Neumarkt 1, 
öffentlich zu jedermanns Ein-
sicht. Während der Auslage 

können von jedermann Beden-
ken und Anregungen zum Plan-
entwurf schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. 
Über die Bedenken und Anre-
gung entscheidet der Stadtrat 
in öffentlicher Sitzung. 
Verspätet abgegebene Stel-
lungnahmen bleiben bei der Be-
schlussfassung über den Be-
bauungsplan gemäß § 4a Abs. 
6 BauGB unberücksichtigt. 
Oschatz, 22.09.2020 

gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplans „Einfamilienhausstandort Altoschatz Neubauernsiedlung. Plan: Stadtverwaltung

Breitbandausbau in Oschatz
Tiefbauarbeiten im Stadtgebiet führen teilweise zu Einschränkungen
Der Breitbandausbau in Oschatz 
schreitet voran. In den Ortsteilen 
Merkwitz, Zschöllau, Mann-
schatz und Schmorkau sind die 
Tiefbau- und Montagearbeiten 
bereits abgeschlossen, alle ande-
ren Ortsteile im Projektgebiet be-
finden sich im Tiefbau. 

Vielerorts sind Baumaßnah-
men und Montagegruben sicht-
bar. Trotz größtmöglicher Rück-
sichtnahme auf den laufenden 

Straßenverkehr und die jeweili-
gen Grundstücksinteressen der 
Eigentümer, die im Rahmen des 
Ausbaus einen Anschluss erhal-
ten, kommt es aufgrund der 
Komplexität des Projektes verein-
zelt zu Herausforderungen. Alle 
Projektbeteiligten sind selbstver-
ständlich bestrebt, individuelle 
Lösungen zu finden und einen 
reibungslosen Bauablauf sicher-
zustellen. Dennoch kann es zu 

temporären Beeinträchtigungen 
und Behinderungen kommen. 

Um Details zur Montage des 
Hausanschlusses (zum Beispiel 
Standort und Streckenführung) 
individuell zu besprechen, neh-
men die Tiefbaufirmen im Auf-
trag der Telekom direkten Kon-
takt zum Eigentümer auf. Dies 
gelingt aufgrund von Berufstä-
tigkeit oder Urlaub nicht immer 
im ersten Versuch. Nehmen Sie 

im Bedarfsfall Kontakt zum ge-
nannten Ansprechpartner des 
Unternehmens auf. 

Alle Beteiligten bitten um Ver-
ständnis und sachliche Mitwir-
kung bei der weiteren Realisie-
rung des Breitbandnetzes in 
Oschatz. Die komplette Fertig-
stellung der Tiefbau- und Monta-
gearbeiten für die Stadt Oschatz 
wird derzeit für das vierte Quartal 
2020 erwartet.

Neue Friedensrichter im Amt –
zweimal monatlich Sprechstunden im Rathaus
Ingolf Gasch und Thomas Zehne 
wurden durch das Amtsgericht 
Torgau in das Amt als Friedens-
richter und des stellvertretenden 
Friedensrichters berufen. Damit 
können sie nun ihrer ehrenamtli-

chen Tätigkeit nachkommen. Ihre 
erste Sprechstunde wird am 1. 
Oktober in der Zeit von 17  bis 19 
Uhr sein und wie in den Vorjahren 
finden die Sprechstunden dann 
jeden zweiten und vierten Don-

nerstag im Monat in den Amts-
räumen unter Freitreppe zum 
Bürgerbüro statt. Selbstverständ-
lich sind die Friedensrichterin die-
ser Zeit auch telefonisch unter 
03435 970295 zu erreichen.

Stadt macht
die Fußwege sicherer
Gehweg Reithausstraße und Härtwigstraße erneuert

Im Auftrag der Stadt Oschatz 
wurde auf der Basis des durch den 
Oschatzer Stadtrat beschlosse-
nen Haushaltsplanes der Gehweg 
in der Reithausstraße und Wettin-
straße frisch saniert. Die Planung 
erfolgte durch das Ingenieurbüro 
Zscheile & Krause aus Riesa. Reali-
siert wurde das 65 Meter lange 
Bauvorhaben durch die Firma 

Höptner Straßen- und Tiefbau 
GmbH aus Terpitz. Die Kosten be-
laufen sich auf rund 43 000 Euro. 
Ebenfalls vor Kurzem fertigge-
stellt wurde der Gehweg in der 
Härtwigstraße. Die 170 Meter 
kosteten 63 000 Euro und wur-
den von der Firma P+S Pflaster- 
und Straßenbau GmbH aus Wülk-
nitz gebaut. Derzeit läuft noch die 

Deckenerneuerung der Stichstra-
ße Am Dresdener Berg. Den 60 
Meter langen Abschnitt baut die 
Firma Höptner Straßen- und Tief-
bau GmbH für 48 000 Euro. Die 
gesamten Kosten werden aus der 
Straßenbaupauschale von 
170 000 Euro finanziert, die mit 
132 000 durch den Freistaat 
Sachsen gefördert wird.

Der Gehweg in der Reithausstraße wurde frisch saniert. Foto: Martin Gärtner
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Naturschutzorganisation bietet Wasser- und 
Bodenanalysen am 29. Oktober im E-Werk
Die Arbeitsgruppe für Umwelt-
toxikologie e.V. bietet am 29. 
Oktober in der Zeit von 13.45 
bis14.45 Uhr im Sozialkulturel-
len Zentrum E-Werk an, Wasser- 
und Bodenproben untersuchen 
zu lassen. Gegen einen Unkos-
tenbeitrag kann das Wasser so-
fort auf den pH-Wert und die 
Nitratkonzentration untersucht 
werden. Dazu sollte circa ein Li-
ter frisch abgefülltes Wasser in 
einer Kunststoff-Mineralwas-

serflasche mitgebracht werden. 
Auf Wunsch kann die Probe 
auch auf verschiedene Einzel-
parameter zum Beispiel Schwer-
metalle oder auf Brauchwasser- 
beziehungsweise Trinkwasser-
qualität überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bo-
denproben für eine Nährstoff-
bedarfsermittlung entgegenge-
nommen. Hierzu ist es notwen-
dig, an mehreren Stellen des 
Gartens Boden auszuheben, so-

dass insgesamt circa 500 
Gramm der Mischprobe für die 
Untersuchung zur Verfügung 
stehen. Die Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie, ein einge-
tragener Naturschutzverein, 
bietet auf ihren Beratungsveran-
staltungen den Bürgern die 
Möglichkeit, sich zu Fragen der 
Wasser- und Bodenqualität, der 
Wasseraufbereitung und einer 
optimalen Bodendüngung zu 
informieren.


